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Aus dem In s titu t fü r  Vogelkunde G arm isch-P artenkirchen der Bayerischen 
Landesansta lt fü r  Bodenkultur und Pflanzenbau

Z u n a h m e  r a s t e n d e r  K o r m o r a n e  (Phalacrocorax carbo) i n 
S ü d b a y e r n

Von Einhard Bezzel und Ute Engler

Nach s ta rke r Abnahme bis M itte  des 2o. Jahrhunderts und z.T . darüber hinaus 

(vgl. z.B. PRZYBYSZ 1975) hat etw a se it den 6oer Jahren eine a llm ähliche 

Erholung der Brutbestände des Korm orans in M it te l-  und W esteuropa einge

setzt, die o ffenba r n ich t nur auf Verlagerung g e stö rte r Kolonien (vg l. z.B. 

GLUTZ & BAUER 1966) zurückzuführen is t. Neuerdings kam es zu verschie

denen kleinen Neuansiedlungen im Binnenland, deren Fortbestand allerdings 

noch ab gew arte t werden muß (z.B. DITTBERNER 1975, MRUGASIEWICZ 1983, 

v. KROSIGK 1983, KNIEF & WITT 1983, MARION 1984, BEZZEL 1985). E in

deutig aber haben die Rastbestände in manchen Teilen M itte leu ropas zuge

nommen, w ie neuere Publikationen zeigen (z .B . HÖLZINGER & SCHILHANSL 

1971, WÜST 1981, O rn.A rb.G em . Bodensee 1983, DRAULANS & ROYEAERD 

1983, KNIEF & WITT 1983, LEIBL & V ID A L  1983, HOLZAPFEL u.a. 1984). 

Auch in Südbayern hat eine Zunahme durchziehender (und überw in te rnder) 

Korm orane s ta ttge fu nde n. Einige Ergebnisse aus den in te rna tiona len  Wasser

vogelzählungen werden h ie r kurz in te rp re tie r t und dabei g le ichze itig  einige 

kürzlich pu b liz ie rte  Datenreihen aus M itte leu rop a  neu d a rg e s te llt.

M a te ria l und Methode

Seit ca. 196o werden in Südbayern z.T. m onatliche Zählungen im Rahmen der 
in ternationalen Wasservogelzählungen du rchge füh rt. In diesem B e itrag  sind 
die Ergebnisse von 1966/67-1983/84 ausgewertet (vg l. BEZZEL & ENGLER 
1985), aber nur diejenigen Zahlste llen b e rücks ich tig t, an denen in mindestens 
drei aufeinanderfolgenden W intern Korm orane nachgewiesen werden konnten 
(n=8o). Für die Beurteilung der Bestandsentw icklung wurden die W intersummen 
verwendet (= Summe der an den 8 Zählterm inen von September bis A p ril 
erfaßten Individuen pro Jahr) sowie die Saisonmaxima (= größte Tagessumme 
pro W interzählung an den in ternationalen T erm inen), fü r  die D arste llung der 
saisonalen Dynam ik die m ittle re n  m onatlichen Individuenzahlen aus n Zäh l
jahren.
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Jahre—*»

Abb. 1 Oben: Präsenz des Korm orans auf den 18 am regelm äßigsten fre 
quentie rten  Gewässern Südbayerns; r = o,64; P < o ,1 . -  Unten: W intersum m en 
der Korm orane auf diesen Gewässern (geraste rtes H istogram m ) und Zahl der 
erfaßten Gewässer p ro  W in te r (in  %; weißes H is tog ram m ). G leichung fü r 
Kurve: y 5o e ° ’  ̂ .
Above: Presence of Corm orants in 18 wetlands + regularly  v is ited by the 
species; r o,64, P < o ,1 . -  Below: Seasonal to ta ls  ( S e p t.-A p riI, hatched) and 
number of wetlands investigated (w h ite ) expressed in % of the to ta l.  Equation 
fo r^ th e  curve: y 5o e o j^ x .
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Ergebnisse

Rastplätze in Südbayern

Nur an 18 der allerdings in einer untersch iedlichen Zahl von W in tern  über

prüften 80 Zahlstellen kann der Korm oran derzeit als regelm äßiger Gast ge l

ten, und zwar an den großen Naturseen (A m m e r-, S ta rnberger- und Chiemsee), 

im Ismaninger Te ichgebiet (vg l. auch v. KROSIGK 1983), an den Stauseen 

des unteren Inn und der m ittle re n  Isar. Als + regelmäßige R astgebiete wurden 

jedoch auch noch Gewässer ge w e rte t, an denen in m ind. 5o % a lle r Zähljahre 

Korm orane a u ftra ten  (z.B . Waginger See, einige k le inere  Isar- und Innstau- 

seen). An allen übrigen Gewässern erscheinen Korm orane nur in größeren Ab

ständen, z.B. an den Seen und Stauseen u n m itte lb a r am Alpenfuß (z.B . K oche l

see s. Abb. 2) oder fehlen ganz.

Bestandsentwicklung

Die Präsenz des Korm orans s te ig t an den von ihm bevorzugten 18 Gewässern 

von ca. 6o (1966/67) bis 1oo % (1981/82 bzw. 1983/84) an (A bb . 1). Sie ist 

o ffens ich tlich  eng m it der Zunahme der R astpopulation k o rre lie rt, die expo

nentie ll v e r lie f. Obwohl in den le tzten 5 Jahren weniger Gewässer als vorher 

erfaßt wurden, stieg die W intersum m e 1983/84 auf das 2ofache des W ertes 

von 1966/67. Der tatsächliche W ert d ü rfte  noch höher liegen (A bb . 1 ). Unge

achtet untersch iedlicher Tagessummen ve r lie f die Entw icklung an vielen Ge

wässern pa ra lle l: Die über 18 Z ä h lw in te r fa s t lückenlos ko n tro llie rte n  B e i

spiele der Abb. 2 b e tre ffe n  einen großen Natursee (Am m ersee 47,6 km2 ), 

ein flachgründiges F isch te ich - und Speicherseegebiet m it einem neuerdings 

e tab lie rten B rutp la tz  (Ismaning 9 km2 ), sowie je 2 k le inere  Isarstauseen 

(Eching-Moosburg und A lth e im -N ie d e ra ich b a ch ). Der Kochelsee zeigt das 

(noch ?) typische B ild  eines Gewässers u n m itte lb a r am A lpenfuß.

Für die Zunahme der W intersummen e rg ib t eine E xponentia lfunktion die beste 

Anpassung (A bb . 1 ). E in he itlich  haben aber d o rt, wo Korm orane regelmäßig zu 

erwarten sind, auch die Saisonmaxima, also die Zahlen g le ichze itig  anwesen

der Individuen, zugenommen. Die Entw icklung läßt sich fü r  das Ismaninger 

Teichgebiet und die Isarstauseen N iedera ichbach-A lthe im  am besten m it einer 

Geraden, fü r 5 Gewässer m it einer E xponentia lfunktion und fü r Ammersee 

und Salzachmündung am besten m it einer Potenzfunktion beschreiben (A bb . 3,
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Gleichungen und R egressionskoeffizient fü r  die Saisonmaxima 197o/71 —1983/84 
an den 9 Zahls te llen der Abb. 3

Equations and c o e ffic ie n t of co rre la tio n  o f the seasonal m axim a 197o/71-1 983/84  
on 9 wetlands (c f .  figure  3)

Abkürzung 
Abb. 3 Name G leichung P

A Ammersee y
i 3

0 , 0 1  X o,973 < o,oo1

E Egglfing y
n c  0 ,3 x 0,25 e ’ 0,721 < o,o5

S Salzachmündung y Oo,o2 x 1 o,826 < o,oo1

D D ingo lf ing y
o o,3x o ,2 e ’ o,921 < o,oo1

N /A Niederaichbach/
A lth e im y -22,5 + 3x o,645 < o,o5

M/E Moosburg/
Eching y

a o,23x o,4 e

o  c  o,1 X 3,5 e

0,718 < o,o1

St Starnberg y 0,831 < o,o1

C Chiemsee y
c o,2x o,5 e 5 o,677 < o,o1

I Ismaning y -59,4 + 1ox o,928 < o,oo1

Tab.). Die besonders starke und schon re la tiv  früh einsetzende Zunahme in 

Ismaning is t m it dem Entstehen einer Brutansiedlung verbunden. Günstige 

E rnährungsm öglichkeiten m it Ausweichplätzen und geringes Ausmaß an Stö

rungen haben diese Entw icklung ohne Zw e ife l begünstig t.

Saisonale Dynam ik

Für 1o der 18 + regelmäßig von Korm oranen aufgesuchten Gewässer ergeben 

die Präsenzen über alle 18 Zähljahre je einen le ichten G ipfe l im November 

und März (A bb . 4). Doch in W irk lic h k e it hat sich das saisonale Präsenzmuster 

stark verändert (A bb . 5): In den ersten beiden Jahren erg ib t sich das B ild  

eines Durchzüglers m it Neigung zu längerer V erw e ildauer und einem deutlichen 

M ittw in te r lo c h , in den letzten beiden jedoch das eines Ü berw in terers  m it Zu

nahme der Dispersion im Früh jahr. Die Präsenz ist nun auch im M ittw in te r  

recht hoch, obwohl Vereisungen sicher zu Ausweichbewegungen zwingen.
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Abb. 3 Entw icklung der Saisonmaxima 197o/71-1983/84 (14 Jahre) an 9 Ge
wässern. Berechnet sind jew eils die bestangepaßten Funktionen (G leichungen, 
s ta tis tische  Daten s. Tab.).
Seasonal maxim a 197o/71 —1983/84 (14 years) on 9 wetlands o f southern 
Bavaria. The best adapted curves (equations see Table) are shown.
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Abb. 4 Präsenz des Korm orans 
von September bis A p r il.  G rund
lage: Zählungen an 18 Gewässern 
1966/67-1983/84.

M onthly presence o f Corm orants 
on 18 wetlands 1966/67-1983/84.

%  %

1966/67 + 1967/68 1982/83 +1983/84

Abb. 5 Monatliches Präsenzmuster an den Gewässern der Abb. 4 
den beiden ersten und den beiden letzten Z ä h lw in te rn .

Patterns of m onthly presence on the wetlands of f ig . 4 during the 
f irs t  resp. the last two seasons investigated.
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Ismaning Ammersee

J1 lJ
10 Jahre (1974/75-1983/8A)

□tnÜb ä . -d
5 Jahre (1979/00-1983/84)

2 Jahre  (1902/83-1903/84)

A bb. 6 Prozentuale V e rte ilu n g  der m onatlichen D urchschnittszahlen im Ism a- 
n inger Te ichgeb ie t und am Ammersee in un tersch iedlichen Z e iträum en.

Seasonal pa ttem  of average numbers per month of Corm orants at Ismaning 
and on the Am m ersee.

T ro tz  dieser Änderungen b le ib t jedoch an "klassischen" Rastgewässern das 

V erte ilungsm uster der m onatlichen m ittle re n  Individuenmenge bem erkenswert 

konstant (A bb. 6) .  Der Rückgang der Bestände im M ittw in te r  in Ismaning 

is t wohl eine Folge großer Vereisung und deckt sich m it den Ergebnissen an 

anderen Schwimmvögeln (z.B. BEZZEL & ENGLER 1985).

Schätzung des Korm oran-Rastbestandes in Südbayern 1983/84

D ie Ergebnisse zum V e rla u f der Bestandsentw icklung und der saisonalen Dyna

m ik erm öglichen eine re la tiv  genaue Abschätzung des südbayerischen K orm o

ranbestandes, auch wenn ein großer Te il an Gewässern gerade in den le tzten 

Jahren n icht k o n tro llie r t wurde. Geht man davon aus, daß zum indest die 18 

bevorzugten Gewässer in den letzten Jahren fü r den K orm oran gleichermaßen 

a ttra k t iv  und entsprechend der Zunahme der jährlichen Präsenz (A bb . 1) zu 

1 oo % besetzt waren, so e rg ib t sich durch einfache Hochrechnung aus der e r

m itte lte n  W intersum m e 83/84 (166o Ind. auf 67 % dieser Gewässer) eine W in

tersum m e von 25oo. Entsprechend der V erte ilun g  der m ittle re n  Monatszahlen 

1982/84 gew ich te t (A bb . 5), ergeben sich daraus fü r die Saison 1983/84 fo l

gende Zahlen:
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S O N D J  F M  A

98 225 39o 375 3oo 5oo 425 187

Nachdem fe rn e r einige der als "n ich t-b e vo rzu g t" bezeichneten Gewässer ge

rade in diesem letzten Z ähljahr k le inere  Bestände aufw iesen, dü rften  w ir m it  

der Schätzung, daß Südbayern am Ende der h ier behandelten Periode einen 

m axim alen R a s t- bzw. Durchzugsbestand von 5oo-6oo Korm oranen aufw ies, 

sicher n ich t zu hoch liegen.

Diskussion

Die Zunahme rastender und überw internder Korm orane in Südbayern is t keine 

regionale Erscheinung. Die Kurven der südbayerischen W intersum m en en t

sprechen etw a jener der Jahressummen an Binnengewässern Schlesw ig-H olste ins 

oder den W intersum m en am Bodensee (A bb. 7 ). Die m ittle re n  Jahressummen 

aus Hamburg zeigen jedenfalls  fü r  den ersten Teil des h ier untersuchten Z e it 

abschnittes eine sich a llm ählich  verlangsamende Zunahme (A bb . 7). D ie Jah

ressummen aus Ostbayern werden von LEIBL & V ID A L  1984 m it einer Regres

sionsgeraden in te rp re tie r t.  Die Daten zeigen jedoch 1973-1978 keine Zunahme, 

um dann p lö tz lich  1979-1982 auf über das doppelte Niveau im M itte l anzu

ste igen. Auch in Gebieten m it Kleingewässern, an denen nur ku rz fr is tig  oder 

unregelm äßig Korm orane a u ftre te n , ist in lang fris tigen  Beobachtungsreihen 

eine Zunahme der H ä u fig ke it und der Individuensumme pro Z e ita b sch n itt fe s t

zustellen (z.B. BANDORF & LAUBENDER 1982 fü r U n te rfra nken). F re ilich  

folgen solche einzelne, s tärker vom Z u fa ll abhängige Beobachtungen über 

längere Z e iträum e m eist n ich t s ta tis tisch  s ign ifikan te n  Funktionen, sondern 

zeigen große Schwankungen.

V erg le iche  wie in Abb. 7 sind insofern problem atisch als untersch iedliche 

Größen verglichen werden. W in te r- und vor allem Jahressummen können auch 

durch die V erw e ildauer beein fluß t werden. Außerdem ist bei den publizierten 

Jahressummen die B e o b ach te raktiv itä t n ich t erkennbar. Im m erhin ist von den 

etwa 3o im Binnenland M itte leuropas zu dem Term in der in terna tiona len  Was

servogelzählung erfaßten Schwimmvögeln (Lappen- und Seetaucher, Korm oran, 

Enten, Schwäne, Bläßhuhn) der Korm oran die einzige A r t ,  bei der sich regio

nal und überregional zwischen einzelnen Gewässern bzw. Rasträumen über län

gere Z e iträum e positive K orre la tionen  der Rastbestandsentw icklung fests te llen
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1966/67 70/71 75/76 80/81

Abb. 7 E ntw icklung der Rastbestände des Korm orans im Bodenseegebiet 
(W intersum m en; O rn .A rb.G em . Bodensee 1983), im Binnenland von Schlesw ig- 
H olste in  (Jahressummen; KNIEF & WITT 1983) und in Hamburg (Jahressummen; 
HOLZAPFEL u.a. 1984) im V erg le ich m it Südbayern (W intersum m en; vgl.
Abb. 1 und 3). Jeweils wurde die den O rig ina lda ten  bestangepaßte Kurve e r
rechnet.

Numbers of Corm orants in several areas of Central Europe. Bodensee (w in te r 
to ta ls ) , inland of Schlesw ig-H olste in  (ye a rly  to ta ls ), Hamburg (ye a rly  tota ls), 
Südbayern (w in te r to ta ls ; see Figure 1 and 3).
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lassen (BEZZEL & ENGLER in V orb e re itu n g ). Die Ursachen der Bestands

entw icklung in Südbayern liegen also weitgehend außerhalb des Gebietes 

und weniger in ökologischen Veränderungen der Gewässer dieser Region.

Der exponentielle Anstieg der Kurven (vg l. Abb. 1, 2, 3, 7) w ird  über kurz 

oder lang wohl abgebremst werden; v ie lle ich t ist ein Einschwenken in eine 

sigmoide logistische Wachstumskurve zu beobachten -  vorausgesetzt der Trend 

hä lt an. A llerd ings sind die Maxim alzahlen zumindest in E inze lfä llen  bis 

je tz t n ich t sehr hoch (s. z.B. Abb. 3); die V erhältn isse können sich bei d e ra rt 

geringen Zahlen rasch ändern. M öglicherweise deutet die Kurve aus Hamburg 

bereits eine gebremste Zunahme an, die in Küstennähe schon e rre ic h t sein 

könnte (vg l. auch Ergebnisse an der N o rd - und Ostseeküste Schlesw ig-H olste ins 

in KNIEF & WITT 1983). A llerd ings wurde h ier w ie in Hamburg nur die recht 

unscharfe Größe Jahressumme verwendet (vg l. oben). Die W interbestandsent

wicklung an den großen B innenrastplätzen M itte leuropas zu verfo lgen, b le ib t 

auf alle Fälle spannend.

Über die H erku n ft der in Südbayern rastenden Korm orane läßt sich nach 

SIEFKE (1983) lediglich schließen, daß sich auch Brutvögel der DDR unter 

den Durchzüglern oder Ü berw in terern  befinden. Dänische Korm orane wurden 

in Ismaning nachgewiesen (v. KROSIGK 1983). Auch von holländischen B ru t

vögeln, die stark zunehmen, is t E in flug zu e rw a rten . Die Lage der derzeitigen 

B rutp lä tze von Ph. carbo sinensis (vg l. z.B. K a rte  bei SIEFKE 1983) läß t fe r 

ner den Schluß zu, daß Brutvögel des Donauraumes nach Südbayern kommen 

bzw. mögliche Neuansiedlungen in diesem Bereich sich in Südbayern bem erk

bar machen. Im m erhin sind bereits in Jugoslawien geborene Korm orane im 

Herbst in der DDR gefunden worden (SIEFKE 1983). Auch das A u ftre te n  von 

Ph. carbo carbo aus dem A tla n tik ra u m  ist n ich t ausgeschlossen (vgl . MARTI 

1985). Sicher is t jedenfalls, daß an der Entw icklung der südbayerischen R ast

bestände Populationen verschiedener Gebiete M itte leuropas b e te ilig t sind.

Heute präsentie rt sich der Korm oran in Südbayern mehr als W interausharrer, 

der auch in normalen M ittw in te rn  keine entscheidenden Bestandsrückgänge 

e rfä h rt. Die Ausnahme b ilde t derzeit Ismaning m it wachsendem Brutbestand 

und ganzjähriger Anwesenheit der A r t .  Die niedrigen Septemberzahlen außer

halb von Ismaning sind wahrscheinlich eine unm itte lbare  Folge der noch starken 

Störungen der Gewässer in diesem M onat.
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Die derzeitigen Korm oranmengen in Südbayern re c h tfe rtig e n  insgesamt 

ke ine rle i Verfolgungsmaßnahm en, w ie sie z.B. am Bodensee be re its  w ieder 

z.T . un te r fa lscher "Schadensberechnung" (D E U FE LD  1984) g e s ta tte t w urden.

In ih re r wechselvollen Geschichte in M itte leu rop a  und seinen Randgebieten 

ha t die A r t  bewiesen, w ie em pfind lich  ihre R egionalpopulationen auf rü ck 

sichtslose E in g riffe  reagieren und wie le ich t sie an den Rand des regionalen 

Aussterbens gebracht werden kann. Abgesehen davon sind die Brutbestände 

z.B. in der Bundesrepublik alles andere als stab il und ge s ich e rt. Probleme 

m it lang ausharrenden K orm orantrupps sind led ig lich  in intensiv b e w irts c h a f

te te n  F ischte ichen zu e rw a rten . In solchen wenigen Fä llen können aber gene

re lle  Regelungen keine A b h ilfe  scha ffen . Die Schadensreduzierung w ird  sich 

zweckm äßigerweise auf kom plexe Einzellösungen, angepaßt an die ö rtlich e n  

Zustände,beschränken.

Zusammenfassung

Die Rastbestände des Korm orans auf den Gewässern Südbayerns haben zwischen 
1966/67 und 1983/84 erheblich zugenommen. Die Zunahme auf einzelnen R ast
gewässern ve r lie f großenteils exponentiell (A b b . 3, T a b .). Auch die V e rw e il
dauer und dam it die m onatliche V erte ilun g  im W in terha lb jahr haben sich z.T. 
verändert. Um 1983/84 d ü rfte  die Tagessumme zwischen Alpen und Donau 
rastender Korm orane m axim al 6oo Individuen e rre ic h t haben. D ie E n tw ic k 
lung in Südbayern w ird  von anderen Rastplätzen M itte leu ropas b e s tä tig t; sie 
lä u ft auch para lle l der Zunahme von regionalen Brutbeständen und N euan- 
siedlungen in M it te l -  und W esteuropa. A ls H erku n ftsg eb ie t der südbayerischen 
R astpopulation sind bis je tz t B rutko lonien an der Ostsee (D D R , Dänem ark) 
nachgewiesen bzw. w ahrschein lich. E in flug n iederländischer Brutvögel und 
solcher aus SE (z.B . Donauraum) ist n ich t ausgeschlossen.

Summary

Increase of m igra ting  and w in te ring  Corm orants (Phalacrocorax carbo) in 
southern Bavaria.

From  the w in ters of 1966/67 to 1983/84 the number of Corm orants in southern 
Bavaria has considerably increased. On single wetlands th is increase has 
fo llow ed exponential rates ( f ig .  3, ta b le ). The duration o f stay and the m onthly 
d is trib u tio n  has p a rtia lly  changed as w e ll. In 1983/84 the da ily m axim um  may 
have reached 6oo b irds. The development in southern Bavaria is s im ila r to  th a t 
in other areas of Central Europe and runs pa ra lle l to  increase of local bree
ding populations. The Corm orants im m igra te  fro m  the B a ltic  Sea (D D R , Den
m ark); birds of the Netherlands and fro m  southeast (A u s tr ia , Hungary, Ju
goslavia) may be reach Bavaria as w e ll.
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